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5 Spannhebel für Selbstauslöser 
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17 Bildzähler 
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19 Hebel für Blendenkontrolle 
20 Stellring für Blende 
21 Schärfentiefenskale 
22 Stellring für Entfernung 
23 Stativanschluß 





f 
Wir freuen uns, daß Ihre Wahl au f d ie echte einaug ige Sp iegel ­
reflexkamera PENTACONsix TL gefa ll en ist und wünschen Ihnen 
damit viel Erfo lg. 

D ie PENTACONs ix TL setzt die große Tradition der echten ein­
äug igen Spiegelreflexkameras im 6 x 6- Format fort. 

Die besonderen Merkmale sind: 

übersichtlich angeordnete Bedienungse lemente, anatomisch richtige 
Lage des Auslösers, auswechse lbare Sucheraufsätze (einschl ieß l ich 
TT L-Pr ismenaufsatz !) und Bildeinste ll systeme, Be l ichtu ngszeiten 
rastend von 1 s bis 1i1000 s und B (geometrisch gestuft), für Ro ll f il m 
120 (12 Aufnahmen) und Ro llfilm 220 (24 Aufnahmen) eingerichtet, 
automatischer Bi ldzäh ler mit Aufzugssperre für die jeweil ige Kon­
fektion•'erung, Gu mm ituchsch l itzversch l u ß. 

Synchronisiert fü r Bli tzröhren und Blitz lampen mitte ls X-Scha lter, 
Bl itzlichtstecker festk lemmbar, umfangreiches Zubehör für a lle foto­
grafischen Aufgaben, Wechselobj ekt ive mit Klemmba jonett von 
50 bis 1000 mm Brenn weite, bis 180 mm mit automatischer Spring­
b lende. 



Nun die Kamera von außen. Wir sch la gen dazu d ie beiden Innen­
se iten der ersten und letzten Umschlagse ite nach außen und be­
trachten das „Orig inal" in der g le ichen Ste llun g , w ie es in der 
Bedienungsanleitung abgebildet ist. Di e w icht ig sten Teil e sind 

Die folgende Kurzan le i tung ist eine gedrängte Zusammenfassung 
der w ichtigsten Punkte a us der vo rli egenden Bed ienungsanleitung. 
Diese Punkte verdienen e in e besondere Beachtung. Deren Kenntni s 
ersetzt j edoch nicht d ie wertvo ll en Informat ionen, d ie Sie nur beim 
Stud ium des H aupttextes gewinnen können. 

1. Rückwandriegel (7) nach unten ziehen, Rückwand öffnen, Bild­
zähler (17} springt in Ausgangsstellung. 

2. Film in linken Spulenraum einlegen. 

3. Klebestreifen entfernen. Papiervorspann über Bildbühne ziehen 
und in den längeren Schlitz der Aufwickelspule einschieben. 

4. Schnellspannhebel (2) bis zum Anschlag schwenken und dann 
durch anschließende Pendelbewegungen den Film transportieren, 
bis die auf dem Papiervorspann aufgedruckte Einstellmarke dem 
weißen Punkt auf der Bildbühne gegenübersteht. Dann Schnell­
spannhebel (2) in Ausgangsstellung zurückführen und Rückwand 
~ch ! ießen. Die kurzen Pendelbewegungen des Schnellspann­
hebels sind nur beim Filmeinlegen, d. h . bei geöffneter Kamera­
rückwand oder nach dem 12. Bild zulässig. 

5. Filmmerkscheiben (12 und 16} einstellen. 
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d urch Zahl en gekennzeichnet und nebenstehend er läu tert. Di e g lei­
chen Za hlen aber kehren im Tex t w ieder, und d ie nach auße n ge­
schl agenen In nensei ten ermög l ichen Ih nen e in le ichtes A uff inden 
des jeweils beschriebenen Bedienungsvorganges. 

6. 4 x auslösen und spannen. Schnellspannhebel (2) dabei ohne 
Unterbrechung bis zum Anschlag schwenken und z u r ü c k -
führen im Bildzähler (17} steht die Markierung für Zahl 1) . 

7. Bildschärfe nach Sucherbild einstellen . Zur besseren Beu rte i lung 
Einstell-Lupe benutzen. 

8. Nach der 12. und 24. Aufnahme (Rollfilm 220) ist die Spann ­
hebelbewegung gesperrt. Freigabe durch Betätigung des Ent­
sperrhebels (3), dann kann Filmtransport fortgesetzt werden. 

9. Bei vorzeitigem Entnehmen des Films ist der Papiernachspann 
durch v o 11 e Aufzugsbewegungen am Schnellspannhebel mit 
an schließendem Auslösen aufzuwickeln. Pend elbewegungen am 
Schnellspannhebel dürfen erst nach dem 12. Bild ausgeführt 
werden (s. auch Abschnit t 4). 
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Das Filmeinlegen beginnt mit dem Entriegeln und OHnen der Rück­
wand. Zum Laden der Kamera können alle Sorten des handels­
üblichen Rollfilms 120 für 12 Aufnahmen 6 x 6 und Rollfilm 220 für 
24 Aufnahmen 6 x 6 verwendet werden. Das Lad en selbst geschieht 
fo lgendermaßen: Beide Spulengegenlager (8) zurückziehen und 
durch Drehen arretieren, leere einwandfreie Filmspule in den 
rechten Spulenraum einlegen (Mitnehmer muß in den Spulenkern 
eingreifen ), Spulengegenlager entriegeln und zurückfedern lassen . 
Der Lag erzapfen greiift dabei in den Spulenkern. Genauso erfo lgt 
das Einlegen der vollen Film spu le 1in den linken Spulenraum . 
Schnellspannhebel (2) zuerst bis zum Anschlag schwenken, dann mit 
kleinen Pendelbewegungen Papiervorspann soweit transportieren, 
bis die aufgedruckte Einstellmarke dem weißen Pu nkt auf der Bild­
bühne gegenübersteht. Um Bildschrittfehler zu vermeiden , Pap ier­
vorspann g leichmäß ig und straff aufwickeln . Dann erst Schnell­
spa nnhebel in Au sga ngsstellung zurückführen; Rückwand schließen. 
Es ist unbedingt zu beachten, daß die Pendelbewegungen mit dem 
Schnellspannhebel nur beim Filmeinlegen, d. h. bei geöffneter 
Kamerarückwand oder nach dem 12. Bild au sgeführt werden dürfen. 
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Zur Erzielung eines einwandfreien Filmtransportes ist die Beachtung 
der folgenden 3 Punkte besonders wichtig. 
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1. Klebestreifen entfernen und Vorspannpapier gut in die Mitte 
der Spu le e inführen . Es darf nicht einseit ig auf einen Spu­
lenteller auflaufen (Bild 1). Gesch.ieht das trotzdem, dann 
kann kein einwandfreier Filmtransport zustande kommen. Es 
besteht sogar d ie Möglichkeit, daß die Aufwickelspule durch 
den einseitig zu großen Filmwickel im Spulenraum k lemmt 
und die F:ilmtransporteinri chtung bei Betätigung des Spann­
hebels überlastet w ird . 

2. Beim Aufwickeln des Papiervorspanns muß dieser straff auf 
dem Kern der Aufwicke lspu le aufliegen. Das erre ichen Sie 
durch lei chtes Abbremsen der· vol len Spule auf der Ab­
wickelseite mit dem Daumen der. linken Hand (Bild 2) . Be­
achten Sie, daß nicht die Papierwindungen zu locker auf der 
Aufwickelspule liegen (Bild 3), sonst können sich sowoh l Bild­
überdeckungen a ls auch zu große Bildabstände ergeben. 
Das erste Bild kann dadurch bereits vor dem Filmanfang 
li egen. 

3. Die in dieser Bedienungsanleitung erwähnten kurzen Pendel­
bewegungen des Schnellspannhebels beim Filmtransport 
dürfen nur unter folgenden Bedingungen durchgeführt 
werden: 

a) Beim Filmeinlegen, wenn die Rückwand noch geöffnet ist 
und 

b) nach Auslösen des 12. Bildes und anschließender Frei-
gabe der Sperre für den weiteren Filmtransport. 

Für den Fall also, daß z. B. ein Rollfilm 120 nach der 10. 
Aufnahme der Kamera entnommen werden sol l, muß bis zur 
12. Aufnahme normal gespannt und ausgelöst werden. Nach 
Freigabe der Transportsperre darf dann der Film durch 
Pendelbewegungen b is zum Ende durchgespult werden. Auf 
diese Weise dürfen Sie auch jeden Rollfilm 220 nach dem 
13. Bild durchpendeln. 



Bild 3 
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Der Bildzähler (17) springt beim Offnen der Rückwand in seine 
Ausgangsstellung zurück und beim Sch l ießen wird er automatisch 
eingescha ltet. Nach vierma ligem Aus lösen und Spannen ist im Bild ­
zä hler die Markierung für Bi ld 1 sichtbar. Der Spannhebel sol l 
dabei nicht zurückspringen, sondern zurückgeführt we rden. Bei 
jedem weiteren Spannen scha ltet der Bi ldzäh ler um eine Zah l 
wei ter. Nach der 12. Aufnahme und bei Rollfi lm 220 nach der 24. 
Aufnahme ist die Spannhebelbeweg ung zunäch st gesperrt. Die 
Freigabe erfol1gt durch Betätigen des Entsperrhebel s (3). Jetzt kann 
der Schne ll spannhebe l w ieder gleichmäßig ohne Unterbrechung bi s 
zum An schlag geschwenkt werden . 

Die Filmmerkscheibe (12) mit den Symbo len für Schwarzweiß- und 
Farbf il m befindet sich über der Zeitenscheibe (13) . Das jeweilig e 
Symbo l wird bei Ro llfilm 120 der Zah l 12 und bei Ro l lfilm 220 der 
Zah l 24 auf der Zeitensche ibe gegenübergestel lt. Eine zweite Film­
merkscheibe (16) für die Fi lmempfindl1ichkeit nach DIN und ASA ist 
über dem Schne llspannhebel ang ebracht. 

Der Lichtschacht (1) öffnet sich und springt in Gebrauchsstel lung , 
sobald Sie den Knopf (9) in Pfei l richtung verschieben. Das Schli e­
ßen erfo lgt mit leichtem Fingerdruck auf den Deckel. Der Liicht­
schacht ist mit dem Gehäuse automatisch verr iege lt. Zum Abnehmen 
muß der Entriege lung sknopf (11) auf der Deckkappe der Kamera 
eingedrückt werden. Dann 1ist es möglich, den Schacht nach hinten 
zu schieben und nach oben abzuheben. 
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Die Ein ste ll-Lupe (14) im Lichtschacht dient der genauen Scharf­
einstellung und der besseren Beurteilung des Sucherbildes. Die 
vierfach vergrößernde Lupe (14) ist so e inzu schwenken, doß sie 
parallel zur Bildfeldlinse liegt. 

Der Sportsucher wird durch Hochklappen des Innentei ls des Licht­
schachtdecke ls und Herausziehen des Rahmen s (10) in Bereitschaft 
gebracht. 

Der Pnismenoufsatz gestattet d ie Bildbetrachtung in Aufnahme­
richtung. Er tritt 011 Ste ll e des Lichtschach tes. Das Reflexbild er­
sche int dann seitenrichtig und etwa 2,Sfach vergrößert. Fehl sicht ig e 
können Korrekturgläser in die Einblicköffnung ei nsetzen und ohne 
Augenglas arbeiten . Bei gleichzeitigem Zurückziehen der beiden 
seit lichen Verriegelungsknöpfe w ird der Prismenaufsatz von oben 
auf die vier Haltebo lzen der Deckkappe gesetzt. Beim Los lassen 
der Verriegelungsknöpfe ra ste t der Aufsatz ein . Sinngemäß erfo lgt 
das Abnehmen. 

TTL-P~isma siehe unter Zubehör. 
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Das Ein ste ll en der Bildschärfe geschieht bei eingeschwenktem 
Spiegel, d. h. also bei gespanntem Verschluß. Der Entfern ung sring 
(22) am Objektiv wird so lange gedreht, bis das Aufnahmeobjekt 
auf der Bildfeldlinse scharf erscheint. Das Einstellen der Entfernung 
bzw. der Schärfe kann auch nach der Skale am Objektiv vorge­
nommen werden . (Die Btildfeld linse dient dann nur zur Ausschnitt­
wah l). Die Ausdehnung der Schärfentiefe ist mit Hilfe der Schärfen­
tiefenskale (21) am Stellring für Entfernung ablesbar. Die Schärfen­
tiefenskale hat rechts und links neben dem Index eingravierte 
Blendenzahlen. Bei Einstellung z. B. der Blende 8 kann die Schär­
fentiefe über den beiden Blendenzahlen der Schärfentiefenskale 
am Stellring für Entfernung abgelesen werden. 

(Abb.: Entfernung 5 m, eingestellte Blende 8, Schärfentiefe 3,50 m 
bis ca. 9,50 m) 

Bei Benutzung des Sportsuchers wird die Schärfe vor der Aufnahme 
eingestellt. (Ein ste llun g über Bildfeldlinse oder nach Skale des 
Stellringes für Entfernung .) 
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7 verschiedene Bildfeldlinsen stehen für die PENTACONsix TL zur 
Verfügung (siehe Bedienungsanleitung „Geräte für Nahaufnahmen 
zur PRAl<TISIX und PENTACONsix"). Das Auswechseln geschieht 
wie fo lgt : Nach Abnehmen der Suchereinrichtung die Schrauben 
an den drei Haltew in keln mit einem Schraubenzieher lockern , die 
Federn seit li ch einschwenken, den Sprengrli ng herausheben und 
dann die in der Kamera befindliche Bildfeldlinse herauskippen. 
Das Einsetzen einer anderen Bildfeldlinse erfo lgt sinngemäß. Es ist 
jedoch dabei zu beachten, daß die dünnere Seite bei Bildfeldlinsen 
in Glasausführung nach hinten kommt. Zu beachten ist, daß bei 
der Fresne llinse und den übrigen Bildfeldlinsen unterschied li che 
Haltewinkel und Sprengringe vorgesehen sind . 

1. Bildfeldlinse mattiert (Best.-Nr. 207250) 

2. Bildfeldlinse mattiert m. Klarfleck u. Fad enkreuz 
(Best.-Nr. 207330) 

3. Bildfeldlinse mattiert mit Netzteilung (Best.-Nr. 207340) 

4. Bildfeldlinse ohne Mattierung, Fadenkreuz, 5 mm Teilung 
(Best.-Nr. 207350) 

5. Bildfeldl·in se mattiert, Fadenkreuz, 5 mm Teilung 
(Best.-Nr. 207360) 

6. Bildfeldlinse matbiert mit Meßkeil (Best.-Nr. 207370) 

7. Fresnellinse mit Mikroraster und Mattning (Best.-Nr. 207251) 

Bildfeldlinse mit Meßkeilen ( M e ß 1 u p e) 

Die Wirkung der Meßkeile entspr icht der eines gekuppe lten Teil­
bild-Entfernungsmessers. Diie Meßlupe erzeugt zwei Teilbilder. Diese 
bewegen sich beim Drehen des Entfernungsringes (22) gegen läu fig . 
Steht eine Kontur in beiden Teilbildern genau übereinander, dann 
ist d ie Schärfe richtig eingeste ll t. Senkrechte Motivkanten sind hier­
für am besten geeignet. 

(7) Fresne!linse siehe Seite 16. 
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Wahlweise w ird die PENTACONsix TL mit einer bildaufhellenden 
Fresnell1in se mit Mikroprismenra ster oder einer mattierten Bildfeld­
lin s~ ausgestattet. 

1. Scharfeinstellen mit dem Mikroprismenraster 

Die Schärfe ist richtig eingestel lt, wenn das Bild innerhalb des 
Rasters klar und flimmerfrei zu erkennen ist. Nicht richtig e ingestel lt 
ist, wenn die Bildkonturen in Rasterpunkte zerfallen oder ein 
„Fhimmern" sichtbar ist. Di e hohe Einstellsicherheit ergibt sich aus 
dem sehr deutlich wahrnehmbaren Obergang von falscher und 
richtiger Einstellung. 

2. Scharfeinstellen mit dem Mattscheibenringfeld 

Mit dem Mattscheibenringfeld w ird gearbeitet, wenn auf stärke r be­
wegte Gegenstände e inzu stellen ist. Auch bei Lupen- und Mikro­
aufnahmen :ist diese Art des Einstellens oftmals zweckmäßig sowie 
bei Objektiven mit kleiner relativer Offnung (Bl endenzahl größer 
als 4). 

Das mattierte Fresne lfeld ist nicht für das Einstellen der Bildschärfe 
vorgesehen. 
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Scharfeinstellen rnit dern 
' Mikraprisrnenraster 
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Die Blende wird eingestellt durch Drehen des Blende11ri11gs (20) 
am Objektiv. Die eingravierte Blendenzahl der für die Aufnahme 
in Frage kommenden Blende wird dem roten Index gegenüberge­
stellt. Bei Objektiven mit automatischer Springblende bleibt die 
vol.le Offnung beim Einstellen der Blendenzahl erhalten. Erst beim 
Auslösen schließt sich die Blende auf den vorgewählten Wert. Soll 
während der Ei·nistellung die Schärfentiefe kontrolliert werden, 
dann braucht nur auf den Hebel {19) am Objektiv ·gedrückt zu wer­
den. Die Blende schließt sich dabei auf de11 am Blendenring {20) 
eingestellten Wert. 

Der Schlitzverschluß der PENTACONsix TL gestattet Bel.ichtungs­
zeiten vo11 1 s his 1/ 1000 s und bei Einstellung auf B Zeitaufnahmen 
beliebiger Dauer. Für längere Belichtungszeiten als 1 s ist es rat­
sam, den arretierbaren Spezialdrahtauslöser zu benutzen. Die Be­
lichtungszeiten sind so abgestuft, doß sich beim Verstellen um einen 
Wert jeweils eine Verdopplung bzw. Halbierung der Belichtungs­
zeit ergibt. Sinngemäß verhält es sich mit der Blendenabstufung. 
So wird z. B. bei doppelter Belichtungszeit die nächstkleinere Blende 
genommen oder umgekehrt, wenn die gleiche Belichtung erzielt 
werden soll. 

18 



19 



Die Belichtungszeit kann vor od er nach dem Spannen des Ver­
schlusses e ingeste llt werden . Das Einstellen erfo lgt durch Drehen 
der Zeiten schei be (13), Richtung beliebi g . Die gewünschte Zeit muß 
der roten Dreieckmarkierung gegenüber e ingestellt werden . Das 
Einrasten ist e in e Sicherung gegen unbeabsichtigtes Verstellen der 
e ingestellten Belichtung szei t. 

Der Schnellspannhebel dient n1ich t nur zum Spannen des Verschlus ­
ses, sondern transportiert auch gleichzeitig den Film : Bei diesem 
Vorgang wird außerdem die Blende auf größte Offnung gestellt, 
der Bildzöhler we itergescha ltet und durch Schwenken des Spiegel s 
die Ablenkung des Strahlenganges zur Bildfeldlinse herbeigeführt. 
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Der Selbstauslöser wird durch Schwenken des Spannhebels (5) um 
etwa 90° gespannt und durch Betätigen des Auslösers (4) in Betrieb 
gesetzt. Vorher muß jedoch der Verschluß gespannt werden. Die 
Laufzeit beträgt etwa 10 s. Es können alle Belichtungsze,iten damit 
ausgelöst werden. 

Das Sperren des Auslösers geschieht durch Drehen des unteren 
Rändelringes (15) am Auslöser (4) entgegen der Uh rze igerbewe­
gung bis zum Anschlag (der rote Punkt muß oben stehen). 

Das Sperren hat den Zweck, ein unbeabsichtigtes Auslösen zu ver­
hindern . Beim Zurückdrehen des Rändelringes w ird der Auslöser 
w ieder freigegeben. 

Di e Synchronisabion mit Blitzröhren (Elektronenblitz) und Blitzlam ­
pen erfolgt mit X-Schalter. Das Blitzli chtnippel (6) befindet sich an 
der Unterse ite des Kameratubus . Durch Rechtsdrehen des Ränd el­
ringes am Blitz li ch tnipp el kann der Blitzlichtstecker festgeklemmt 
werden. Zum Einfüh re n und Herausziehen des Blitzlichtsteckers muß 
der Rotpunkt des Rände lringes dem Rotpu nkt auf der Stirnseite des 
Blitzl ichtnippels gegenübergeste ll t we rd en. Bei Verwendung von 
Röhrenblitzgeräten (Elektronenb /1itz) ist die Belichtungszeit auf lt ein­
zustellen, bei kurzbrennenden Blitzlampen auf 1/ 1s s und bei lang­
brennenden auf 1/ 8 s. Wird der Selbstauslöser benutzt, dann muß 
der Aus löser bis zum Aufleuchten des Blitzl ichtes eingedrückt b lei­
ben (feststel lbaren Drahtauslöser verwenden). Für die Ermittlung 
der Blendenzahl ist folgende Formel anzuwenden : Leitza hl durch 
Entfernung in Metern (Bl:itzlichtquelle bis Aufnahmeobjekt). 
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Die Filmentnahme erfolgt nach Belichten der 12. Aufnahme 
(Film 120) bzw. der 24. Aufnahme (Film 220) und nachdem der Papier­
nachspann aufgewickelt worden ist. Zu diesem Zweck werden nach 
Betät igen des Entsperrhebels (3) mit dem Schnellspannhebel v o 1 1 e 
Aufzüge mit anschließendem Auslösen oder Pendelbewegungen au s­
geführt, bis sich der Schnellspannhebel merkbar leichter betät:gen 
läßt. 

Für den Fall also, daß z. B. ein Rollfilm 120 nach der 10. Aufnahme 
der Kamera entnommen werden so ll, muß bis zur 12. Aufnahme 
normal gespannt und ausgelöst werden. 

Nach Freigabe der Transportsperre darf dann der Film durch Pen­
delbewegungen bis zum Ende durchgespult werden. Auf diese Weise 
dürfen Sie auch jeden Rollfim 220 nach dem 13. Bild durchpendelr1. 
Anschließend wird die Rückwand geöffnet, das Spulenlager zurück­
gezogen und verriege lt. Durch kurzes Ankippen der Kamera fällt 
die Filmspule in die vorgehaltene Hand, und das Ende des Papier­
nachspanns kann festgeklebt werden. Außerdem kann (z. B. bei 
fest ei ngebauter Kamera) die Filmspule am unteren Spulenteller 
herausgehoben werden. 

Dabei muß diese im Spulenraum oben anliegen, der Mitnehmer 
also noch im Eingri ff sein. 

Der Objektivwechsel bedarf nur weniger Handgriffe: Rändel ring 
(18) des Klemmbajonetts entgegen der Uhrzeigerbewegung bis 
zum Anschlag drehen und Objektiv herausnehmen. Anderes Objek­
tiv in der Weise e in setzen, daß die rote Markierung der Objektiv­
ska le oben steht und die Schraube oder der Stift auf dem Innen­
rand des Objektivs in die Au ssparung der kamerase,itigen Objektiv ­
auflage eingreift (siehe Abbildung). Nach Anziehen des Rändel­
ringes (18) im Uhrzeigers inn ist das Objektiv verriegelt. 
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Das Standard-Objektiv Jena Bm 2,8/80 mm ist mit automatischer 
Springblende (ASB) versehen. Außer der Einstellung des für die 
Aufnahme gewünschten Blendenwertes sind keine besonderen 
Handgriffe erforde rl1ich. Die Blende w ird automatisch von der , 
Kamera gesteuert. Beim Scharfeinstellen ist sie voll geöffnet. 

Zusatzobjektive mit ASB g leichen in der Handhabung dem oben 
beschriebenen Standardobjektiv. Das gi lt ebenso für die Blenden­
e in ste llung w ie für die Beurteilung der Schärfentiefe (s. S. 18). 

Zusatzobjektive ohne automatische Blende 

(Z. B. das PENTACON 4/ 300 mm mit Vorwah lblende) werden ein ­
geste llt, indem der unmittelbar hinter der Blendenskale gelegene 
Ein ste llring nach hinten gedrückt und so verste llt wird, daß er mit 
se iner Mark1ierung an der gewünschten Blendenzahl einrastet. Da­
durch besteht auch bei diesen Objektiven die Möglichkeit, die Bild­
schärfe bei vo ll er Blendenöffnung zu ermitte ln . Unmittelbar vor der 
Aufnahme wird der Blendenring bis zu dem vorgewählten Anschlag 
gedreht. 

Für die Arbe1it mit Objektiven län gerer Brennweite (über 300 mm) 
kann der Springblendenhebel in der Kamera aus der nomalen 
Arbeitsste llun g gegen das Gehäuse geschwenkt werden, da er 
möglicherweise in den Strahlengang hineinragt. In diesem Fal le 
w ird das Objektiv abgenommen und der Hebel, der links im 
J(ameratubus sichtbar wird, nur soweit geschwenkt, daß er bei ge­
spanntem Verschluß nicht am Kameragehäuse anstößt. Bei Ge­
brauch von Objektiven mit ASB muß der H ebe l natürlich in die 
Arbeitsstel lung zurückgeschwenkt werden. 
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Für die PENTACONsix TL werden folgende Wechse lobjektive ge­
l iefert: 

Standard-Objektiv ZE ISS BIOMETAR 

Zusatz-Objektive 

ZEISS FLEKTOGON 
ZEISS BIOMETAR 
ZE ISS SONNAR 
PENTACON (Orestegor) * 
ZE ISS SONNAR 
PENTACON (Orestegor) * 
ZEISS SPIEGELO BJEKTIV 

ASB = Automatische Springblende 
VB = Vorwohlbl ende 

2,8/80 mm ASB 

4/50 mm ASB 
2,8/120 mm ASB 
2,8/180 mm ASB , 

4/300 mm VB 
4/300 mm ASB 

5,6/ 500 mm VB 
5,6/ 1000 mm 

* Die b isher unter der Marke Meyer-Op tik Görl itz angeboten en 
Objektive trogen jetzt d ie Bezeichnung PENTACON . 
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TTL-Prisma 

Ein besonderer Vorte il der PENTACON six TL besteht in der Ver­
wendungsmög lichke1it des TTL-Prismena ufsatzes. D iese r wird an 
Stelle des Li chtschachtes oder des üb li chen Pri smenoufsatzes be­
nutzt. Er ermög li ch t d ie Belichtung sinnenmessung nach dem mo­
dernen techni sch exak ten lnnenmeßverfahren als Teilinteg ra lmes ­
sung . Dabei werde n o l le die Belichtung bee influssenden Faktoren 
automatisch berücksi chtigt. Korrekturwe rte, w1ie sie z. B. bei Nah- , 
aufnahmen oder be1i der Verwend ung von Lichtfiltern erfo rd erli ch 
sind , entfol'en. 

Nöheres hierzu kö nnen Sie unseren Druckschr iften sowie der Be­
dienungsa nle itung zum TTL-Pr ismo entnehmen. 

Zwischenningsotz 

Stößel zwischen ri ngsotz 

10-mm-Stöße lzwischenr ing 

Balgen nohe inste ll gerät 

Umkehrrohr 

Spezia lzw ischenri ng mit Drah taus läsera nschluß 

Doppe ld rohta uslöser 

Spezialbi ldfe ld 1 in sen 

Lu penaufsatz 

Näheres hierzu kön nen Sie unseren Druckschr ifte n sowie der Bedie­
nungsan le itun g „Geräte für Nahaufnahmen flir PENTACONsix und 
PRAKTISIX" entnehmen. 
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Am Sucherokular des Pri smena ufsatzes und des TTL-Prismenauf­
satzes läßt sich folgendes Zubehör verwenden: 

Augenmuschel 

Einstellfernrohr 

Winkelsucher 

l(orrektu rg 1 asfa ss u ng 

Ansetzbarer Steckschuh 

Näheres hierzu können Sie unseren Druckschriften sow ie der Be­
dienungsanleitung „Okularzubehör" entnehmen. 

Spezialandruckplatte zur Verwendung fotografischer Platten 

Ei·nste ll sch l itten 

Universalstativ 

Filter 

Sonnenblenden 

Drahtauslöser 

Abschli eßend noch ein Hinweis für das Aufstellen der Kamera auf 
eine ebene Fläche. Eine Schraube (Best.-Nr. 223 650) dient hi er­
bei als dritter Auflagepunkt. Sie w ird in das Stativgewinde der 
l(amera eingeschraubt. 
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Durch Weiterentwicklung der Kamera können sich geringfügige 
Abweichungen von dieser Druckschrift ergeben. 

Wir bitten olle Hinweise dieser Anleitung zu beachten. Durch un­
sachgemäße Behandlung der Kamera können Schäden entstehen, 
deren Behebung außerhalb unserer Garantieleistung liegt. 
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KOMBINAT VEB PENTACON DRESDEN 
DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK 


